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Nachweise von Sparasion frontalis (Hymenoptera: Scelionidae)
im Raum Hagen

Records of Sparasion frontalis (Hymenoptera: Scelionidae) 
in the area of Hagen
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(Manuskripteingang: 2. Oktober 2000)

Von den drei traditionell unterschiedenen Groß­
gruppen der Hautflügler sind die Terebrantes 
(Schlupfwespen i.w.S.) bei Weitem am schlech­
testen untersucht. Neuere faunistische Daten gibt 
es kaum, da die Tiere oft nicht eindeutig 
bestimmbar sind. Selbst über die Zahl der in 
Deutschland vorkommenden Arten herrscht 
Unklarheit. Zu den kleineren Familien gehören 
die Scelioniden, die in Eiern anderer Insekten 
schmarotzen. Ihre Größe liegt zwischen 0,4 und 
4 mm. Einige ihrer größten Vertreter sind in der 
Gattung Sparasion zusammengefasst und para- 
sitieren bei Heuschrecken, die ihre Eier in Pake­
ten ablegen.

Sp. frontalis Latreille wurde nun dreimal im 
Hagener und Iserlohner Kalkgebiet nachgewie­
sen. Beide Fundorte sind längst stillgelegte 
Kalksteinbrüche, auf deren Sohle die Tiere im 
Tiefflug bzw. auf Blättern gefangen wurden. 
Bei Hagen-Emst (Elmenhorststr.) wurde am 
3.8.1998 und am 24.8.1999 je ein Stück erbeu­
tet, bei Letmathe (Helmke) eines am 28.7.1999. 
Diese Tiere stimmen untereinander gut überein.

Die Bestimmung nach dem veralteten Werk 
von Kieffer (1926), das die Familie im Welt­
umfang behandelt, führt zu Sparasion vicinus 
Kieffer; diese Art wurde aber (wie auch Sp. dor- 
salis Kieffer) später mit Sp. frontalis synony- 
misiert (Kozlov 1988). (Möglicherweise wäre 
für Sp. frontalis der ältere Name Sp. cephalotes 
einzusetzen; im Interesse einer stabilen Nomen­
klatur sollte aber auf eine solche "Umtaufe" ver­
zichtet werden.)

Kieffer (1926) gab für keine der drei von ihm 
unterschiedenen Arten deutsche Fundorte an; am 
nächsten liegen Charmey (Schweiz), Airolo 
(Tessin, fälschlich "Italien") und Siders/Sierre 
(Wallis, irrtümlich "Österreich"); ferner werden

Volosca/Volosko (Istrien, ehemals "Österreich“) 
sowie einige Orte in Ungarn genannt. Wenn­
gleich Sp. frontalis bisher nur übersehen worden 
sein könnte, sollte man auch die Möglichkeit 
einer Neuausbreitung in Betracht ziehen. Diese 
liegt sicher im Falle der Fliege Stomorhina lun- 
ata vor, deren Larven sich wie die von Spara­
sion in Heuschreckeneiern entwickeln (vgl. 
Standfuss & Danielzik 2000). Man sollte daher 
verstärkt auf diese für Feldentomologen durch­
aus hinreichend markante Tierchen achten.

Habituell erinnert die Wespe durch gedrun­
genen Körperbau und die eher kurzen zwölf- 
gliedrigen Fühler entfernt an eine kleine Sphe- 
cide oder Tiphiide, weicht aber durch das redu­
zierte Flügelgeäder und den kapuzenförmig über 
die Fühlerbasis gezogenen Kopf ab. Auffällig 
sind ferner die Längsrippen auf den Abdomi- 
naltergiten.
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